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Vierschanzentournee

Quelle: de.wikipedia.org/wiki/Vierschanzentournee

Beschreibung:

In der Vierschanzentournee sind vier Skisprung-Weltcupveranstaltungen zusammengefasst, die seit 1952 jährlich um den
Jahreswechsel in Deutschland und Österreich stattfinden. Die Tournee gilt neben den Olympischen Spielen und der Nordi-
schen Skiweltmeisterschaft als der prestigeträchtigste Wettbewerb des Skispringens.

Dieser Wettbewerb hat seinen Vorläufer in dem seit 1921/22 in Garmisch-Partenkirchen durchgeführten Neujahrssprin-
gen – der erste Sieger sprang hier 76 Meter weit. Die Idee zu einem Springen auf vier verschiedenen Schanzen an meh-
reren Tagen kurz hintereinander wurde im Jahr 1949 von den Mitgliedern der Skiclubs Partenkirchen und Innsbruck ent-
wickelt. Da nach dem Zweiten Weltkrieg noch keine Teilnahme ausländischer Springer in Deutschland und deutscher
Springer im Ausland möglich war, musste die Idee zu einer solchen Tournee jedoch bis ins Jahr 1952 verschoben werden
und es konnten nur deutsche und österreichische Sprungschanzen einbezogen werden.

Am 17. Mai 1952 wurde anlässlich eines Nachtspringens auf der Seegrube oberhalb Innsbrucks die „Deutsch-Österreichi-
sche Springertournee“ begründet; Gründungsväter waren Toni Glos, Emmerich Pepeunig (Innsbruck), Beppi Hartl, Franz
Rappenglück (Partenkirchen), Andi Mischitz, Fred Triebner (Bischofshofen) sowie Alfons Huber und Xaver Kaiser (Oberst-
dorf).

Die drei Stationen Partenkirchen, Innsbruck und Bischofshofen standen von Anfang an als Tournee-Orte fest. Da ein
zweiter deutscher Ort gewünscht war, um eine Parität zwischen Deutschland und Österreich zu erreichen, wurde der SC
Partenkirchen von den Tournee-Organisationen beauftragt, einen weiteren deutschen Startort zu finden. Zunächst hatte
der SCP Berchtesgaden, Füssen und Oberammergau ins Blickfeld genommen. Diese Städte bzw. Orte hatten bereits Er-
fahrung mit der Austragung von Skisprungwettbewerben auf den schon vorhandenen Skisprungschanzen. Das bedeute-
te, dass dort keine neuen Schanzen nötig wurden und dass sich keine Partenkirchener um die Organisation kümmern
mussten. Allerdings gab es auch große Überschneidungen des Zuschauer-Einzugsgebiets mit Partenkirchen und der SCP
befürchtete Einnahmeverluste. Deshalb entschied man sich für Oberstdorf als zweiten deutschen Standort.

Die offizielle Gründung der „Deutsch-Österreichischen Springertournee“, kurz: die Tournee, erfolgte am 14. Dezember
1952 im Posthotel in Partenkirchen.
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Rang Name Punkte

1 A.Kofler 1027,2

2 J.Ahonen 1013,9

3 W.Loitzl 1011,6

4 G.Schlierenzauer 1011,1

5 S.Amman 1008,3

6 T.Morgenstern 987,1

7 P.Bodmer 936,2

8 M.Koch 935

9 A.Malysz 932,9

10 A.Jacobsen 927,5
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